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Max will sich bei einer Bank ein eigenes Konto holen. Seit ein paar Wochen 
ist er 18 Jahre alt, das heißt, er ist volljährig. Und weil er damit 
gleichzeitig auch  ______________________   geworden ist, kann er ein 

Konto auch ohne die Zustimmung seiner Eltern beantragen. 
In der Bank muss er einen Antrag ausfüllen. Der Bankangestellte zeigt 
ihm die ________________________________________ , die kleingedruckt    

die letzten zwei Seiten des Formulars füllen. Max soll bestätigen, dass    
die Bank bei der ________________ anfragen darf, ob er schon mal bei 

einem __________________ seine Schulden nicht zurückgezahlt hat.        

Die Bank fragt das ab, weil sie sich ein Bild über Max 
______________________    verschaffen will.  

Der Bankangestellte erklärt, dass die Bank nach drei Monaten festlegt, ob 
und in welcher Höhe er einen ____________________ eingeräumt bekommt, 

d.h. um wie viel Euro er sein Konto überziehen darf. 

 
Max fragt, ob er zusätzlich noch einen Ratenkredit aufnehmen kann – zur 
Sicherheit kann er auch seinen Vater bitten, eine  _________________     zu 

übernehmen. Dann würde die Bank ihr Geld von seinem Vater 
zurückfordern, wenn Max wider Erwarten _____________________ wird. 

Aber der Bankangestellte bremst ihn: das wäre vielleicht möglich, aber er 
hält das im Moment für keine gute Idee.  

Zum Schluss fragt Max, ob er von seinem neuen Konto automatisch die 
monatlichen Beiträge für seinen Sportverein überweisen lassen kann. – 
Kein Problem, dafür muss er nur einen ____________________       

einrichten. Oder er erlaubt dem Verein, die Beiträge selber                    
per ____________________    von seinem Konto abzubuchen. 

Als Max die Bank verlässt, ist er froh, dass er die wichtigsten Wörter und 
Begriffe gekannt hat. Sonst hätte der Bankangestellte ihm ja alles 

Mögliche erzählen können. 
 

 
Und wie sieht es bei Dir aus? 

 
 

Einzusetzende Begriffe:  
 
voll geschäftsfähig, AGB’s oder: Allgemeine Geschäftsbedingungen, SCHUFA =  

Schutzgemeinschaft für allgemeine Kreditsicherung, Gläubiger, Kreditwürdigkeit, Dispokredit  = 

Kontoüberziehung, Bürgschaft   = für den Kredit einer anderen Person, um  im Notfall selbst den 

Kredit zurückzahlen, Zahlungsunfähig, Dauerauftrag  = für regelmäßige Zahlungen wie z.B. Miete, 

Lastschrift = z.B.Telefonrechnung, Versicherungen 
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